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Einführung: 
Systemdienstleister

für SoLawis



SoLawis als Teil einer resilienten Regionalversorgung
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Was sind Systemdienstleister (SDL)?

Definition:

Systemdienstleister agieren als regionale oder überregionale Einrichtungen auf einer Metaebene oberhalb 
der eigentlichen Produktionsstätten und unterstützen SoLawis durch spezifische Dienstleistungen (z.B. 
Beratung, Informationsbereitstellung, Netzwerkarbeit, Finanzierung/Förderung) bzw. besitzen das Potenzial 
dies zu tun (Barbera & Dagnes, 2016, Mars & Schau, 2017). 

Sie übernehmen damit zivilgesellschaftliche oder politische-administrative Aufgaben der Steuerung 
(resilienter) Regionalentwicklung (Heintel, 2006; Rommel, Paech & Sperling, 2019).

Theoretischer Kontext:

• Hinsichtlich Diffusionswirkung sind SDL Change Agents (Rogers, 2003)

• Unterschiedliche Rollen:

• Inkubatoren (Alberti, 2011; Grimaldi & Grandi, 2005)

• Sekundärorganisationen (Zentes et al., 2012)

• Macht-, Fach-, Beziehungs-, Prozess-Promotoren (Hauschildt, 1999; Witte, 1973)
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Das vielfältige Feld der SDL: Charakteristika
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Finanzmittel

Öffentlichkeitsarbeit

Beratung

Vernetzung
Einkauf von 

Betriebsmitteln

Politische Lobbyarbeit

Landwirtschaftliche 
Flächen

Personal

Infrastruktur

Thesen: 
• Systemdienstleister können vielfältige Leistungen für SoLawis anbieten.
• Das Potenzial der möglichen Unterstützungsleistungen ist noch nicht ausgeschöpft.

Zertifizierung & 
Qualifizierung

Mögliche Leistungen von 
Systemdienstleistern (SDL) für SoLawis
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Aktivitäten



Horizontaler Systemdienstleister-Austausch
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Hofgeismar

02/2020

System-
dienstleister  
Workshops

SDL Befragung

07/2021

Heutige Online-
Veranstaltung

02/2022

„Wir wissen jetzt endlich, wer wir sind. Wir haben da jetzt ein neues Wort für.“ 
(Teilnehmende eines SDL Workshops)



Verstetigung der Zusammenarbeit mit SDL
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Netzwerk:

• Regelmäßige Vernetzungstreffen

• Spezieller Rundbrief von SoLawi
Netzwerk an interessierte SDL

• „SDL-Register“: Liste von SDL-
Leistungen für SoLawis

--> LINK zum Eintragen
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https://www.solidarische-landwirtschaft.org/das-netzwerk/partner-kooperationen/erfassung-systemdienstleister


Lokaler Fokus: SDL im Rheinland 26.10.2021
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Bildquelle: Karte der Regionalbewegung NRW 

Das Rheinland: dicht bewohnt: 10 Mio. Einwohn.

viele Initiativen: SoLaWis , Ernährungsräte,
Marktschwärmereien, Regionalmarken

Förderinstanzen: 

Öko-Modellregion, LEADER, Regionale 2025
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Forschungs-
ergebnisse



SDL: Rolle und Bedeutung von SoLawi

12Quelle: Eigene Umfrage für den Workshop am 12.07.2021, N = 48

• „Kristallisationspunkte für 
neue regionale 
Partnerschaften zwischen 
Erzeugern und Verbrauchern“

• „entscheidender Motor für 
regionale Versorgung“ 

• „Keimzelle für eine 
Transformation“

• „Kultureller Nährboden für 
Ausweitung des Konzeptes auf 
weitere Branchen“ 

„marginal, aber wichtig“:



Potential & Bereitschaft von Systemdienstleistern zur 
Unterstützung von SoLawis

13Quelle: Eigene Umfrage für den Workshop am 12.07.2021, N = 48



Leistungen von Systemdienstleistern 
(SDL) für SoLawis
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Quelle: Eigene Umfrage für den 
Workshop am 12.07.2021, N = 
30, Mehrfachnennung möglich 



Bereich SDL BeispielUnterstützungsbedarf

Konkrete Unterstützungsbedarfe & SDL-Maßnahmen
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Flächen-
zugang

„Solawis kommen auf uns zu, wenn sie die Möglichkeit haben, 

Land zu erwerben. Wir führen Verhandlungen mit den Verkäufern, 

bringen unser inzwischen umfangreiches rechtliches Wissen ein 

und finden eine optimal zum Betrieb passende rechtliche Form.“

Personal

Politische 
Lobby-
arbeit

„Regelmäßige Treffen für Interessierten Bürger*innen initiiert, 
teileweise in Räumen des Rathauses und der Volkshochschule“

Kurzfristiger Ausfall zentraler 
ehrenamtlicher Person in der 
Lenkungsgruppe

Ökomodellregions-Managerin steigt für drei 
Monate in die Lenkungsgruppe ein bis neue 
ehrenamtliche Person gefunden wurde

„Auf Wunsch werden die Initiativen beratend unterstützt“
"Wir stellen uns den SoLawis vor oder die Leute kommen auf uns 
zu. Je nachdem, wie sie uns brauchen, unterstützen wir sie."

Öffentlichkeitsarbeit und Austausch 
zwischen den Interessierten

Fehlendes Kapital, um Flächenkauf 
zu finanzieren

Kulturland eG stellt den Solawis Land als 
Gemeinschaftseigentum zur Verfügung

Stadt Nürnberg setzt Gründungsimpuls und 
gestaltet eine Öffentlichkeitskampagne mit 
Plakaten, Flyern, Homepage

Politische Sichtbarkeit der Anliegen "Wir haben jetzt hier den Auftakt für unsere Zusammenarbeit. 
Erstmal mit einer gemeinsamen Pressemitteilung, um dann zu 
gucken, was könnte daraus folgen."

Gemeinsame Pressemitteilung mit der 
Regionalbewegung zur Regionalisierung 
der Ernährungswirtschaft

Finanz-
mittel

„SoLawis sind wichtige Akteure in Sachsen. Mit der heutigen 

Veranstaltung wollen wir ihnen eine Unterstützung geben.“

Mangelndes Wissen von und 
erschwerte Zugänglichkeit zu 
Förderungen

Sächs. Landwirtschaftsministerium 
organisiert Fachtag zu Projekt- und 
Investiv-Förderung

Organi-
sations-

gründung



Landwirtschaftskammern als Systemdienstleister
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• Status Quo
• Real: Bisher wenig beachtet

• Theoretisch: Machtpromotor → Großer Hebel: a) Zugang zu allen Landwirt*innen 

b) regional zentraler Ansprechpartner

• Barrieren?
• Sorge der Parteilichkeit/Bevorzugung

• fehlendes Wissen, z.T. Vorbehalte (von beiden Seiten)

→ Genauere Auseinandersetzung bewirkt Offenheit (SoLawi nicht gleich SoLawi!)

• Konkrete Bereitschaft für Unterstützung
• Folgeantrag zu stärkerer Auseinandersetzung

• Offenheit für Beratungsförderung und Leitfaden „How-to-SoLawi“

• Vernetzungsveranstaltungen

→ Entscheidet sind Menschen, die das Thema SoLawi einbringen



Ausblick
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• Für SDL: Warum macht es Sinn sich mit SoLawis auseinanderzusetzen?
• Konkurrenz zu anderen Formen gering
• Konkretes Lösungspotential für Unterstützungsbedarfe 
• Beitrag zur Regionalisierung
• „spill-over“-Effekte auf die Region

➢Datenbank des SoLawi Netzwerks

LINK zum Eintragen
Leitfaden

Stabilisierungs
management

• Für SoLawis: Leitfaden in der Entwicklung

https://www.solidarische-landwirtschaft.org/das-netzwerk/partner-kooperationen/erfassung-systemdienstleister
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Rückfragen?

www.nascent-transformativ.de

http://www.nascent-transformativ.de/


Informationen

Berichte und Veröffentlichungen aus dem Forschungsbericht
auf http://www.nascent-transformativ.de

und auf https://www.researchgate.net/project/nascent-New-opportunities-for-a-sustainable-food-system-by-transformative-business-
models
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